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Spannender Kampf der Senioren zwischen Alex
Schmitz (TV Paderborn, oben) und Waldemar Straum-

berger (JC Schloß Neuhaus): Straumberger gerät hier
in Bedrängnis und verliert. Foto: Juliane Karst

Blitzsieg: Ippon nach
nur zwei Sekunden
Judo-Bezirksturnier in Minden: TV 1875 erfolgreich

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Beim Mindener Bezirkspokaltur-
nier der U17, U 20 und Senioren
setzten die Judoka aus dem
Kreis Paderborn ihren derzeiti-
gen Erfolgsweg fort. In diesem
Jahr holten die Paderborner
Frauen einen Pokal. Auf Grund
etlicher Krankheitsfälle mangelte
es bei den Jungs an Masse, nicht
aber an Klasse.

Seit 2002 fährt mindestens ein
Pokal mit nach Paderborn zum TV
1875. Dieses Jahr waren die Frau-
en U 20 erfolgreich. Svenja Weih-
rauch belegte Platz zwei und
Karla Lettmann Platz drei. Sabri-
na Bobbert kämpfte sich mit zwei
Siegen ebenfalls auf Platz drei und
sicherte den Pokalgewinn. Für die
Jungs der U 17 reichte es nicht
ganz, obwohl Michael Leer und
Dominik Brett hervorragend
kämpften. Michael besiegte im
Finale den Bezirksmeister. Domi-
nik bezwang ebenfalls den Be-
zirksmeister, musste sich im Fina-
le aber dann geschlagen geben.
Sandra Kaiser hatte ihre Gegner
zweimal am Rande einer Niederla-
ge, um am Ende jedoch unglück-
lich zu unterliegen – wie Timo
Kramm und Matthias Rammert.

Die Männer U 20 konnten dies-
mal nicht an die guten Leistungen
der jüngsten Turniere anknüpfen.

Lucas Müller brachte seine Kämp-
fe über die Zeit und wurde Fünf-
ter. Mit drei Siegen sicherte Ale-
xander Schmitz dem TV die meis-
ten Siege. Obwohl er auch den
starken Neuhäuser Straumberger
bezwang, ärgerte er sich über seine
Niederlage, die ihn den ersten
Platz und die Männer den Pokal
kostete. Hamlet Hayrapetyan ge-
wann durch einen spektakulären
Teguruma souverän. Als einzige
Frau startete Melanie Kemper, mit
zwei Siegen wurde sie Zweiter.

Die U 17er des JC Schloß Neu-
haus befinden sich auch weiterhin
in der Erfolgsspur, die U 20er und
Senioren werden erst langsam fit.
Sebastian Brauner und Timur Mi-
saew sicherten sich erneut erste
Plätze. Bei seinen drei Siegen
gelang Sebastian nach zwei Se-
kunden wohl der schnellste Ippon
des Turniers. Timur punktete
ebenfalls dreimal. Robin Meier
warf drei Gegner sehenswert auf
die Matten, bei einer Niederlage
wurde er Zweiter. Janars Kikajew
hatte Pech. Im ersten Kampf führ-
te er bis kurz vor Schluss, setzte
eine riskante Technik an – und
warf sich selbst. Drei folgende
Siege sicherten ihm dann nur noch
Platz drei. Waldemar Straumber-
ger versetzte die gesamte Halle in
Aufregung, als er den Ex-Bundes-
ligakämpfer Stefan Landmann mit
Tomoe Nage auf die Matten
zwang, am Ende aber nur Dritter
wurde. Erfolgreichster Senior war

Moritz Gaidt in der U20. Nach
langer Krankheitspause und ver-
passter Meisterschaftsrunde in der
U 20 hatte er noch erhebliche
Konditionsprobleme. Der erfahre-
ne Kämpfer warf aber seine Geg-
ner routiniert auf die Matten,
musste allerdings im Halbfinale
gegen Christian Bentler (TV Pa-
derborn) volle vier Minuten kämp-
fen. Im Finale fehlte dann die
Kraft. Claudius Engeling unterlag
nur Martin Garic aus Bielefeld
und sicherte sich im Kleinen Fina-
le gegen Jan Prößdorf Platz drei.

Überaus gut lief das Turnier
auch für die Judoka des SC
Borchen. U 20-Landesmeister Jan
Zernke hatte keine Probleme und
wurde Erster. Bei den Mädels der
U 17 setzte die Erfolgskämpferin
Nora Nillies mit vier Punktsiegen
und Platz eins Akzente. Sarah
Kurze kämpfte sich in ihrem ers-
ten U 20-Jahr auf Platz zwei,
Carolin Klinnert unterlag eben-
falls erst im Finale.

Nicht ganz zufrieden war Lea
Lescher (U 17) vom Grün-Weiß
Paderborn mit ihren Leistungen.
Drei von vier Kämpfen konnte sie
souverän für sich entscheiden,
musste sich damit aber mit Platz
drei zufrieden geben.

Für den TV Salzkotten errang
Denise Rinschen einen vierten
Platz. Nach einem spannenden
Kampf unterlag sie der amtieren-
den Bezirksmeisterin. Zwei Kämp-
fe konnte sie mit Ippon gewinnen. 

BVL trennt
sich vom
Trainer
SV Heide überzeugt

K r e i s  P a d e r b o r n  (kroc).
Während sich A-Junioren-Lan-
desligist BV Bad Lippspringe nun
ohne festen Trainer auf die
Bezirksliga vorbereitet, konnten
die C-Junioren des SV Heide
erneut überzeugen. Die Spiele
des SC Borchen und des Delbrü-
cker SC in der Mädchen-Bezirks-
liga wurden abgesagt.

A-Junioren-Landesliga
BV Bad Lippspringe – SC Verl

1:5. Der BVL hat sich noch vor
dem Nachholspiel gegen Verl von
Trainer Mustafa Moussar getrennt.
Bis zum Serienende trainiert die
Mannschaft zusammen mit der
Zweiten und wird bei den Spielen
von Jugendobmann Frank Wille
betreut. Gegen Verl konnte der
BVL bis zur Halbzeit das Spiel
offen gestalten und kam durch Ali
Nassery auch zum zwischenzeitli-
chen Ausgleich. Im Durchgang
zwei brach der Gastgeber ein. 

C-Junioren-Bezirksliga
Delbrücker SC – SV 21 Büren

3:0. Die Gäste fanden nicht ins
Spiel, so dass der Sieg des DSC
verdient ist. Die Tore markierten
Maximilian Meier, Daniel Austen-
feld und Christopher Scherf. 

SC Paderborn 07 U 14 – TuRa
Elsen 8:0. Tarek Naderi (3), Oliver
Lummer (2), Roland Sitnikov, Em-
re Dikbayir und der etatmäßige
Keeper Manuel Ewers, der in der
zweiten Halbzeit als Feldspieler
eingesetzt wurde, trafen. 

SV 03 Geseke – SV Heide 1:1.
Heide erweist sich weiter als die
Mannschaft der Rückrunde, ver-
gab aber einen durchaus mögli-
chen Sieg. Die frühe Gästeführung
durch Fatih Oflu konnte der Spit-
zenreiter noch vor dem Seiten-
wechsel ausgleichen. 

DJK/SSG Paderborn – SpVg
Brakel 0:8. Kaum vorstellbar, aber
wahr, die Paderborner waren im
ersten Durchgang die bessere
Mannschaft, trafen aber nicht ins
Gästegehäuse, so dass das erste
Brakeler Tor bereits die Vorent-
scheidung bedeutete. Halbzeit
zwei war aus DJK-Sicht eine
einzige Katastrophe. Ohne jegliche
Moral und jeglichen Biss konnte
sich lediglich Torwart Patrick Ah-
lers als bester Spieler auszeichnen.

Derby in Atteln:
SV Heide kommt
Bezirksliga: spannender Titelkampf

K r e i s  P a d e r b o r n  (ve).
Nur ein Derby (SV Atteln gegen
SV Heide) erwartet die Zuschau-
er am 25. Spieltag der Bezirksli-
ga, Gruppe IV. Immer spannen-
der wird der Titelkampf. Spitzen-
reiter SV Marienloh hat den SV
Lippstadt II zu Gast, Verfolger SC
Borchen hat Heimrecht gegen
Athlitikis Lippstadt.

SuS Westenholz - SV Erwitte
(Hinspiel: 0:1). Die Wochen der
Wahrheit gehen für den SuS wei-
ter. Teams, die ebenfalls in Ab-
stiegsgefahr sind, treffen auf die
Elf von Trainer Thomas Behrendt,
der zuletzt auch wieder auf dem
Spielfeld zu finden war und seine
Mannschaft unterstützt hat. 

WV-Tipp: 2:1
SC Espeln - VfB Marsberg (2:0).

Beide Mannschaften sind Tabel-
lennachbarn, noch nicht endgültig
vom Abstieg befreit und sollten
punkten. WV-Tipp: 3:2

FSV Bad Wünnenberg/Leiberg -
RW Mastholte (3:5). Nach dem
Match gegen den Zweiten aus
Borchen am Donnerstag stellt sich
nun der Dritte, RW Mastholte, im
Bad Wünnenberger Stadion vor.
Eine echte Standortbestimmung
für das Team von Trainer Ralf
Brake, den allerdings weiterhin
große Verletzungssorgen plagen. 

WV-Tipp: 1:1
SV Langenberg – SJC Hövelrie-

ge (0:1). Der SV Langenberg steckt
im Abstiegsstrudel, er kann mit
einem Heimsieg wichtige Punkte
sammeln. Der SJC hat 30 Zähler

auf dem Konto, befindet sich
damit in der oberen Hälfte der
Tabelle. Ein Fragezeichen steht
hinter dem Einsatz von Christoph
Bretschneider, der sich in der
Partie gegen die FSV Bad Wün-
nenberg/Leiberg vor einer Woche
verletzte. WV-Tipp: 2:1

SV Marienloh - SV Lippstadt II
(1:1). Erinnerungen ans Hinspiel
werden wach, als die Partie abge-
brochen wurde. Bei der Wiederho-
lung gab es ein 1:1. Damit dürfte
das Team von Spielertrainer Sedat
Akcay diesmal nicht zufrieden
sein. Wie hat der Neuling und
Tabellenführer die erste Saison-
niederlage bei Athlitikis Lippstadt
verkraftet? WV-Tipp: 2:1

SC Borchen - Athlitikis
Lippstadt (5:2). Der SC Borchen
muss gewarnt sein. Vor einer
Woche brachte Athlitikis dem SV
Marienloh die erste Saisonnieder-
lage bei. Auf heimischen Rasen ist
die Elf von Trainer Heinz Mehlich
eine Macht, will das 0:1 bei der
FSV gutmachen. WV-Tipp: 3:1

SV Upsprunge - SuS Cappel
(0:2). Im Duell zweier Aufsteiger
hofft der Gastgeber auf den zwei-
ten Heimsieg in Folge. Ein wichti-
ges Match, denn auch der SuS
Cappel steckt in akuter Abstiegs-
gefahr. WV-Tipp: 2:0

SV Atteln – SV Heide (1:2). Als
Tabellenvierter steht der SV At-
teln jenseits von Auf- und Ab-
stiegskampf. Dies kann man vom
SV Heide nicht behaupten. Im
Hinspiel gab es zwar einen von
bisher erst die Saisonsiegen, doch
in Atteln wird die Aufgabe für die
Spieler um Trainer Andre Senk
weitaus schwerer. WV-Tipp: 2:1

Spitzenspiel für
den SC Borchen

Kreis Paderborn (ave). Auf die
Damenmannschaft des SV BW
Benhausen wartet am Sonntag
eine lösbare Aufgabe. Mit dem
TSV Oerlinghausen kommt der
Elftplatzierte. SC Borchen tritt
beim Zweiten BV Werther an.

Verbandsliga
SV BW Benhausen - TSV Oer-

linghausen (So., 15 Uhr): Ben-
hausen steht im Mittelfeld und hat
sechs Punkte Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz. Vergangenes Wo-
chenende wurde ein 1:1 gegen den
Tabellenführer Gütersloh 2000 er-
reicht. Mit dem erspielten Selbst-
vertrauen aus dieser Begegnung
sollte ein Sieg möglich sein. 

Landesliga
BV Werther - SC Borchen (So.,

13 Uhr): Die Kampfansage von
Borchens Trainer Poete wurde
umgesetzt. Seine Elf gewann 4:2
gegen Ostbevern und holte den
geforderten Dreier. Mit dieser
Leistung ist auch das zuletzt
schwächelnde Werther schlagbar.

C-Junioren Bezirksliga St. 2
TuS Bad Driburg - VfB Beverungen 1 : 4
Delbrücker SC - SV 21 Büren 3 : 0
SV 03 Geseke - SV Heide Paderborn 1 : 1
SV BW Vörden - SV Höxter 1 : 2
DJK SSG Paderborn - SpVg. Brakel 0 : 8
SC Paderborn U14 - TuRa Elsen 8 : 0

1. SV 03 Geseke 14 10 3 1 47 : 16 33
2. SV Höxter 15 11 0 4 45 : 20 33
3. SC Paderborn U14 15 10 1 4 62 : 21 31
4. VfB Beverungen 13 10 1 2 54 : 20 31
5. SpVg. Brakel 12 8 0 4 44 : 20 24
6. Delbrücker SC 15 6 4 5 33 : 27 22
7. SV Heide Paderborn 15 6 1 8 25 : 33 19
8. SV 21 Büren 13 4 1 8 23 : 32 13
9. TuS Bad Driburg 15 4 1 10 17 : 44 13

10. SV BW Vörden 13 3 2 8 24 : 37 11
11. TuRa Elsen 16 3 1 12 21 : 79 10
12. DJK SSG Paderborn 16 2 3 11 23 : 69 9

TuRa hat Personalnot
Kreisliga A Paderborn: Spitzenspiel in Bad Lippspringe

K r e i s  P a d e r b o r n  (AC).
Zum Spitzenspiel des 21. Spiel-
tages treffen an diesem Sonntag
die Reserve des BV Bad Lipp-
springe, die zurzeit auf der
sechsten Position verweilt, und
der Tabellenzweite TuRa Elsen
aufeinander.

Die Mannschaft von Bad Lipp-
springe, die zwei Spiele im Rück-
stand ist, hat noch gute Chancen,
ihre Position nach oben hin zu
verbessern. Bei einem Sieg wäre
man zwar noch vier Punkte hinter
Elsen, doch hat man ein Spiel
mehr nachzuholen. »Ich hatte zu
Beginn der Saison damit gerech-
net, unter die ersten Fünf zu
kommen, doch mit dem Blick auf
die Tabelle kann ich mir auch gut
vorstellen, noch einmal oben anzu-
greifen«, so Bad Lippspringe Trai-
ner Paul-Michael Schröder. »Wir
sind gut in die Rückrunde gestar-
tet und da Elsen eine relativ junge
und nicht unbedingt konstant
spielende Mannschaft ist, werden
wir versuchen, hinten die Null zu
halten und vorne zu kontern.« 

Schröders Strategie will auch
Elsens Trainer Georg Falow fah-
ren. Ihn plagen jedoch große Per-
sonalsorgen: »Sechs Stammspieler
fehlen mir. Wir wollen erstmal
nach den beiden jüngsten herben
Niederlagen kleine Brötchen ba-
cken. Das heißt, erst einmal versu-
chen, den zweiten Tabellenplatz
zu behaupten«, so sein Fazit.

Ein echtes Absteigerduell er-
wartet die Zuschauer diesmal bei
Heide Paderborn II. Der Letzte
empfängt am Sonntag den Vor-
letzten FC Hövelriege. Die Chan-
cen der beiden Mannschaften, sich
aus der Abstiegsregion herauszu-
spielen, sind sehr mager. Hövelrie-
ge hat sieben Punkte Rückstand
zum 14. der Tabelle, Heide ist
ganze 14 Punkte davon entfernt.
Der Spitzenreiter aus Delbrück
tritt zuhause gegen SF BW Pader-
born an. Sollten die Blau-Weiß
siegen, haben auch sie gute Chan-
cen, sich an die Spitze der Tabelle
zu katapultieren. 

Die Mannschaft von Türk-Gücü
Paderborn I, die in den vergange-
nen Spielen bittere Niederlagen
einstecken musste, hat Suryoye
Paderborn zu Gast. Die Gäste, die

in den vergangenen beiden Spielen
keinen Punkt abgegeben haben,
sind sehr gut drauf, was die
Aufgabe für Türk-Gücü nicht ge-
rade erleichtert. Die Reserve vom
FC Stukenbrock, die am vergange-
nen Spieltag ihr erstes Spiel nach
der Winterpause für sich entschei-
den konnte, muss zu Hause gegen
den SCV Neuenbeken ran, der
zuletzt die Chance verpasste, Spit-
zenreiter Delbrück die erste Sai-
sonniederlage zuzufügen. Auch
insgesamt kann die Mannschaft
von Michael Smith mit dem mäßi-
gen Rückrundenstart nicht wirk-
lich zufrieden sein. Nur vier Punk-
te in vier Spielen gab's für den
Dritten bisher.

So tippen Paul-Michael Schrö-
der und Georg Falow den 21.
Spieltag: SV Schöning - SuS Wes-
tenholz II 1:1 (Schröder), 1:1 (Fa-
low); BV Bad Lippspringe II -
TuRa Elsen 2:1, 0:1; FC Stuken-
brock - SCV Neuenbeken 1:2, 1:2;
Suryoye Paderborn - Türk-Gücü
Paderborn I 3:0, 4:1; SV Heide-Pa-
derborn - FC Hövelriege 0:1, 1:1;
Hövelhofer SV II - TSV Wewer 2:0,
1:1; SC Ostenland - FC Westerloh
Lippling 1:1, 2:1.

Anreppen überrascht
Kreisliga A Büren: GW ist seit 13 Spielen ungeschlagen

S p o r t k r e i s  B ü r e n  (AC).
Nachdem der Grün-Weiß Anrep-
pen vergangene Woche den
Tabellenführer SV 21 Büren
gestürzt hat, soll die Siegesserie
der Überraschungsmannschaft
der A-Liga Büren auch gegen BW
Kleinenberg halten.

Das Team mit dem vor Saison-
beginn niemand ernsthaft gerech-
net hatte, stellt die Kreisliga A auf
den Kopf und ärgert die »Großen«.
Derzeit residiert das Team auf
Platz drei mit steigender Tendenz
nach oben. Diesen Sonntag geht es
gegen den Tabellenfünfter BW
Kleinenberg, dem man um stattli-
che elf Punkte, bei einem Spiel
Vorsprung, voraus ist. »Wir wer-
den gewinnen«, lautet die deutli-
che Kampfansage von Trainer
Dirk Brinkmeyer, der selber zur-
zeit noch verletzt ist. 

»Wir müssen oben angreifen,
was anderes bleibt uns gar nicht
übrig. Wir werden am Sonntag
drei Punkte holen und hoffen, dass
Büren und Steinhausen Federn
lassen müssen. Ich bin auf jeden

Fall ganz optimistisch«, so Brink-
meyer. Nachdem die Mannschaft
einen klassischen Fehlstart hinleg-
te und nach fünf Spieltagen gerade
mal vier Zähler auf ihrem Konto
verbuchen konnte, ist man nun seit
13 Spielen ungeschlagen.

Der Gegner aus Kleinenberg hat
bisher in der Rückrunde auf
Grund der schlechten Wetterbe-
dingungen erst ein Spiel absolvie-
ren können. Der SV 21 Büren, der
Tabellenführer vom vergangenen
Spieltag, der nach zwei Niederla-
gen in Folge auf dem zweiten Platz
hinter Steinhausen steht, ist dies-
mal beim Tabellenschlusslicht SV
03 Geseke zu Gast. Ob man sich
dort auswärts die Butter vom Brot
nehmen lässt, ist allerdings stark
zu bezweifeln. Gerade mal drei
Siege konnte der Gegner bislang in
dieser Saison einfahren. Wenn
man dieses Jahr die Klasse noch
halten will, muss gepunktet wer-
den. Bereits fünf Zähler beträgt
der Rückstand auf den Vorletzten
TuS Wewelsburg, bei einem Spiel
Rückstand.

Der neue Spitzenreiter aus
Steinhausen, der vergangene Wo-
che den TSV Tudorf mit 4:1

bezwang, hat mit dem SV 21
Brenken eine lösbare Aufgabe zu
Gast. Der Zwölfte verlor zuletzt
gegen SuS Boke und der Rückrun-
denstart ist dementsprechend
nicht optimal verlaufen. Der ange-
sprochene Aufsteiger SuS Boke
hält sich hingegen bisher hervor-
ragend, residiert auf dem sechsten
Platz und kann mit dem bisherin-
gen Saisonverlauf mehr als zufrie-
den sein. Diese Woche hat das
Team den SC RW Husen zu Gast,
der mit 21 Punkten den zehnten
Tabellenrang belegen. Der zweite
Aufsteiger, der TSV Tudorf, muss
diesmal auswärts gegen den SC
GW Holtheim ran, der mit dem
siebten Platz nur eine Position
höher steht und somit einen direk-
ten Konkurrenten darstellt.

So tippt Dirk Brinkmeyer den
21. Spieltag: GW Anreppen - BW
Kleinenberg 3:0; SV 03 Geseke II -
SV 21 Büren 1:4; SuS Boke - SC
RW Husen 2:1; Sv Steinhausen -
SV 21 Brenken 3:1; SC GW
Holtheim - TSV Tudorf 1:1; SG
Siddinghausen/Weine - SC RW
Verne 3:1; SV RW Haaren - TUS
Wewelsburg 2:2; VfL Lichtenau -
SG Meerhof/Esentho 2:2.

Benslips Baskets
im OWL-Vergleich

Salzkotten (en). Mehr oder we-
niger als Platz drei ist für die
Benslips Baskets Salzkotten in
dieser Regionalliga-Saison nicht
mehr drin. Trotzdem geht Coach
Peter Kortmann voll motiviert in
die letzten beiden Spiele und setzt
eine ähnliche Einstellung vor dem
Derby beim TSVE Bielefeld (Sa.,
19.30 Uhr) auch bei seinen Schütz-
lingen voraus: »Ich will das best-
mögliche Ergebnis erreichen und
die Spielzeit daher mit zwei Sie-
gen abschließen«, so Kortmann.

Dazu muss gegen den Tabellen-
siebten allerdings eine Steigerung
her. Mit einer Leistung wie bei der
überraschenden Niederlage gegen
Waltrop wird es viele Probleme
geben. Das weiß auch der Trainer:
»Da hatte ich den Eindruck, dass
nicht alle das Allerletzte aus sich
heraus geholt haben. Das will ich
nicht nochmal feststellen müssen.«
Der Einsatz von Stefan Schey,
Jens Eikerling und Felix Wenning-
kamp ist noch fraglich.


